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Unsere umfangreichen
Leistungen:

- Heizung
- Sanitär
- Elektrotechnik
- Umwelttechnik
- Lüftung

Wir führten die Malerarbeiten aus:

Im Wehrengrund 4 • 34560 Fritzlar • Tel. 05622 3856 • www.draude.de

MÖBELDE
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I

WINTERGÄ
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KÜCHEN

FENSTER

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und wünschen alles Gute.

Wir wünschen den Kindern sowie dem
Personal einen guten Start und viel Spaß
in den neuen Räumlichkeiten.
Danke, dass wirmithelfen durften!

AUREDNIK GmbH
Am Kirschbaum 5
63856 Bessenbach
Tel.: (0 60 95) 99 790-0
www.aurednik.de

HAUSGERÄTE
EINBAUKÜCHEN
GEWERBETECHNIK
KUNDENDIENST

SCHWALMSTADT
In der Aue 10-12

FRITZLAR
Kasseler Str. 42-44 www.plag-haustechnik.de

Dank unserer

neuen Küche
kein Abspüldienst!
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SCHWALMSTADT FRITZLAR
Kasseler Str. 42-44

Feuer & Flamme
für Ihre neue Küche

KLARE
SACHE _

NEUE
FENSTER.

www.anders.de

Ein Unternehmen
der hilzinger-Gruppe

Geismarstraße 28a . 34560 Fritzlar . Tel.: 05622 9896-0 . Fax: 05622 92001

Das anders-Team bedankt sich
für den Auftrag zurAusführung
derAluminium-Fenster und -Türen
sowie den Sonnenschutzanlagen.

Innenausbau, Trockenbau, Trockenestrich, Fliesen,
Brandschutz und Akustik

MTK Kassel
Bauunternehmen

MTK Bauunternehmen • Im Windenfeld 8 • 34134 Kassel
Mobil 0151 24880868 • E-Mail: mtk.kassel@gmail.com

www.müller-richter.de

MÜLLER & RICHTER
Bauunternehmung GmbH
Erd-, Maurer-, Stahlbetonarbeiten
Telefon: (0 56 22) 91 97 00
Telefax: (0 56 22) 91 97 01
34560 Fritzlar-Lohne
E-Mail: info@muellerrichter.de

Wir gratulieren
zum gelungenen Neubau!

● Fassadenanstrich ● feine Malerarbeiten
● Fußbodenverlegung und Raumgestaltung
● eigene Gerüststellung ● Wärmedämmung

Malermeister Rolf Sorokin
Besser Straße 32 · 34281 Gudensberg
Tel. 0 56 03 - 91 14 44 · Fax 0 56 03 - 91 14 45
info@malerbetrieb-weigand.de · www.aorokin.de

Wir führten dieInnenputz-, Außenputz- undWDVS-Arbeiten aus!

Anzeigensonderveröffentlichung www.HNA.de

NEUBAU KINDERGATEN GEISMAR BAUREPORTAGE

Spielen ohne Barrieren
Der neue Kindergarten in Geismarmit Platz für 75 Kinder ist fertig

W as lange währt, wird
endlich gut. So kann
man die Eröffnung

der neuen Kindertagesstätte
im Fritzlarer Stadtteil Geismar
bezeichnen. Bürgermeister
Hartmut Spogat sagte bei der
Eröffnungsfeier, es sei ein be-
sonderer Tag für Geismar und
auch für Fritzlar. Was vor zwei
Jahren mit der Dorferneue-
rung begonnen hat, konnte
jetzt im Innenbereich beendet
werden. Im Laufe der Jahre
wird dann auch der Außenbe-
reich fertig gestaltet und ein-
gerichtet sein.

Kita-Leiterin Monika Rich-
ter freute sich für die Kinder,
die jetzt wunderschöne Räum-
lichkeiten zur Verfügung ha-
ben. Auch für das Team der Er-
zieherinnen sei das jetzt ein
ganz anderes Arbeiten. Beson-
ders freut das Kita-Team, dass
jetzt für die Kinder Mittages-
sen sowie Nachmittagsbetreu-
ung angeboten werden kann
sowie die Möglichkeit besteht,
Kinder ab einem Jahr zu be-
treuen.

Von der Kinder- und Jugend-
hilfe, seit Dezember 1988 Trä-
ger der Kita in Geismar, über-
brachte Gabriele Götte von
der Geschäftsleitung die
Glückwünsche. Architekt
Thorsten Zimmer aus Bad Wil-
dungen sagte, dass es eine
sehr gute Entscheidung der
Stadt war, komplett neu zu
bauen statt das Dachgeschoss
über dem Dorfgemeinschafts-
haus auszubauen. Das Geld für
den Neubau sei eine zukunfts-
weisende Investition gewesen.
Im Namen aller am Bau betei-
ligten Handwerker, denen er
für ihre Arbeit dankte, über-
reichte er Kita-Leiterin Moni-
ka Richter einen Scheck über
1250 Euro für Anschaffungen
für die Kinder in den Gruppen.

Die neue Kita
In der neuen Kita ist jetzt

Platz für 75 Kinder, aufgeteilt
in drei Gruppen. Das Gebäude
ist komplett barrierefrei und
ermöglicht jetzt die Aufnah-
me von Inklusionskindern.
Mit dem Außenbereich stehen
2350 Quadratmeter Fläche zur
Verfügung.

Im Gebäude entstanden
sind unter anderem drei Grup-
penräume von je rund 50 Qua-
dratmetern, ein Bewegungs-
raum von 60 Quadratmeter,
dazu ein Ruheraum für die un-
ter dreijährigen Kinder, ein
Sozialraum, Sanitäranlagen,
ein zentraler Waschraum,
eine Schmutzschleuse, Lager-

und Büroräume sowie eine
Zentralküche für die Essen-
ausgabe. Vor dem Gebäude ist
ein Unterstellplatz für Kinder-
wagen aufgestellt worden.

Beheizt wird die Kita von ei-
nem Erdkollektorensystem,
für das im Außenbereich auf
135 Quadratmetern Leitungen
verlegt wurden. Die vorläufi-
gen Gesamtkosten gab Bürger-
meister Hartmut Spogat mit
1 450 000 Euro an. Die Landes-
förderung aus dem Investiti-
onsprogramm „Kinderbetreu-
ungsfinanzierung“ unter-
stützt das Kita-Projekt mit
225 000 Euro. Die endgültigen
Baukosten stehen erst nach
Vorlage aller Schlussrechnun-
gen fest.

Aus der Geschichte
Der Kindergarten existiert

in Geismar seit 1939. In der
Zeit von 1942 bis 1945 betreu-

te Josefine Relke, genannt
Tante Fina, als 17-jährige Kin-
dergartenleiterin die beiden
Vorschuljahrgänge mit 40 bis
45 Kindern ganztags von sie-
ben bis 17 Uhr. Der Kindergar-
ten befand sich zu dieser Zeit
im Obergeschoss der alten
Schule bei der Kirche. Bei
Kriegsende wurde der Kinder-
garten geschlossen.

Anfang der sechziger Jahre
wurde von Lea Korff, Ehefrau
des damaligen Pfarrers, auf Ei-
geninitiative Kinderbetreuung
im alten Pfarrhaus und in der
Alten Schule angeboten. Aus
Altersgründen von Lea Korff
endete die Betreuung 1978
und wurde erst wieder im De-
zember 1988 im Hause Schö-
ler im Kirschbusch 17 unter
der Trägerschaft der Kinder-
und Jugendhilfe ins Leben ge-
rufen. 1998 erfolgte der Um-
zug in das zum Kindergarten
umgebaute Obergeschoss des
Dorfgemeinschaftshauses. Im
Mai 2016 wurde der Neubau
der Kindertagesstätte be-
schlossen.

Der Träger
Die Kinder- und Jugendhil-

fe, Bezirksverband Hessen
Nord e.V., ist seit Dezember
1988 der Träger der Kita in
Geismar. Der Sitz mit Verwal-
tung für alle Außenstellen ist
Calden-Ehrsten in der Pötten-
breite 1. Hier befindet sich ne-
ben der Verwaltung der
Schutzhof, eine Inobhutnah-
me für Jugendliche ab 12 Jah-
ren bis zur Volljährigkeit mit
16 Plätzen in zwei Häusern. In
Reinhardshagen wird eine
Wohngruppe mit zehn Plät-
zen ebenfalls für Jugendliche
geführt. In Wolfhagen be-
treibt die Kinder- und Jugend-
hilfe eine Spiel- und Lernstube
mit 16 Plätzen und in Fuldatal-
Ihringshausen gibt es in der
Trägerschaft die Kooperative
Schulbetreuung für die Lud-
wig-Emil-Grimm-Schule.
Ebenfalls gibt es zwei Mütter-
notdienste (Hilfe für Familien
im Krankheitsfall oder in ei-
ner Notsituation), einer wird
von Calden geleitet und der
Zweite von Melsungen. (zzp)

Schlüsselübergabe: Bürgermeister Hartmut Spogat überreichte symbolisch die Schlüssel an die Kita-
Kinder. Dahinter von links Andrea Holle (Pädagogische Gesamtleitung Träger), Gabriele Götte (Ge-
schäftsleitungKinder- und Jugendhilfe),Monika Richter (Kita-Leiterin), Helmut Krug (Ortsvorsteher)
und Eberhard Dippolter (Stadtverordnetenvorsteher). Fotos: Zerhau

Hell und einladen: Die neuen
Gruppenräume der Kita Geis-
mar.


